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gewöhnliche 


holt vorgekommenen Raubanfälle iſt ſehr groß. 
Bern, 22. Novbr. 

franzöſiſche Geheimpoliziſten ſind in der Schweiz 

zur Auffindung Padlewszkis eingetroffen. 
Petersburg, 21. November. 


geſchloſſen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 22. November. 


Der zweite Tag der Steuerreformdebatte 


im Abgeordnetenhauſe hat eine wunderbare 


Epiſode gezeitigt. „Ziſchen rechts“ und „Beifall 
links“ verzeichnet der Bericht an einer höchſt 


merkwürdigen Stelle, nämlich nach der Rede 
tines Regierungsvertreters, eine Kundgebung, wie 
ſie wahrlich ſeſt langer Zeit nicht vorgekommen 
iſt. Die Debatte würde eröffnet mit einer Rede 


des freiconſervativen Abg. Freihrn. v. Zedlitz, 


deſſen etwas ſuffiſante und oberflächliche Aritik 


der Vorlage dem Generalſteuerdirector Burkhart 


Anlaß zu einer Entgegnung gab, die an Schärfe 


der Ausführungen weniger als „an parla- 
mentariſcher Rückſichtnahme zu wünſchen ließ. 
im Zuge, fertigte der Generaliteuer- | 


Einmal 
director die . e Erklärung des Abg. 
v. Rauchhaupt, daß er eine Steigerung des 
Steuerſatzes für die großen Einkommen 
auf 5 Procent wünſche, damit ab, daß bisher 


ein folder Vorſchlag nur einmal in der ſächſiſchen 


Kammer und da nur von dem focialdemokrati- 


ſchen Abg. Bebel gemacht worden fei. Das ver⸗ 


droß die Herren von der Rechten gar ſehr, und 
fo kam es, daß fie fic) zu einem energiſchen 
Ziſchen aufrafften. der nächſte Redner, Irhr. 
v. Huene, der fic) im Gegenfatz zu dem Herrn 
Reichensperger für die Selbſteinſchätzung und fo 
ziemlich für das ganze Geſetz ausſprach, konnte 
bei ſeinen bekannten Sympathien mit der Rechten 
nicht umhin, dem Generalſteuerdirector eine Rüge 
zu ertheilen, was den Zinanzmi iqu 
a 


bejänftigende Erklärung abzu⸗ 
Regierung fic) der Unterſtützung der Confer- 
vativen erfreuen werde. Der Redner der National- 
liberalen, Abg. Enneccerus unterbrach dieſes 
Vorpoſtengefecht mit einer Rede, die, wie es 
ſchien, auf die rechte Seite des Hauſes abſchreckend 
wirkte. Eine Zeit lang waren die Bänke der 
conſervativen Herren faſt leer. Ein erfreuliches 
Intermezzo war das Erſcheinen des Kerrn ei- 
devant Hofprediger Stöcker, der die Geinigen 
Huldvoll begrüßte. Inzwiſchen war die dritte 
Stunde herangekommen. Es hieß, Herr Richter 
werde noch ſprechen und dann die erſte Be- 
rathung des Einkommenſteuergeſetzes geſchloſſen 
werden. Aber da kam von links her ein Ber- 


tagungsantrag, der genau wie geſtern von den | 
Eonjervativen mit Murren begrüßt und — abge- | 
lehnt wurde. Zur allgemeinen Ueberraſchung gab | 
dem wildconſervativen „Abg. 


der Präſident 
v. Mener-Arnswalde das Wort, der mit Herrn 
Richter ſeinen Platz in der Reihenfolge der Redner 


getauſcht hatte; die Conſervativen waren in ihrer 
eigenen Schlinge gefangen und brauchten für den 


Spott nicht zu ſorgen. Nach dem Wildconſer⸗ 
bativen bemühte fic) der echtconſervative Abg. 
v. Jagow, das confervative Programm etwas 
cegierungsfreundlicher zu interpretiren als geſtern 


Here v. Rauchhaupt und namentlich die Berant- | 
wortlichkeit für eine Progreſſion bis zu 5 oder 


6 Proc. von der Partei abzulehnen. Offenbar 


hatten die Conſervativen fic) überzeugt, daß ſie in 


been minister etwas zu | Gonfotidation der dortigen Deepaltnifie. ſehr 


günſtige geworden ſind. Durch die Umwandlung 


dem Angriff 
weit gegangen ſeien. 

Schließlich müſſen wir aus der Rebe des Herrn 
v. Kuene noch auf eine, 
Morgendepeſchen verzeichnete Perle beſonders hin- 
weiſen. Das agrariſche Mitglied des Centrums 


nahm Anſtoß daran, daß Abg. Rickert die Ge- | 
treidezölle als Lebensmittel bezeichnet hatte. Der | 


ein Rohproduc, u per Jahr zu veranſchlagen waren. Durch die vom 


Reich übernommene Garantie für die Anleihe, 
welche in der alljährlich erfolgenden Refervirung | 


Getreidezoll fei ein Zoll auf 


Lebensmittel ſei erſt das Mehl. Daß der Mehl- 


zoll entſprechend dem Getreidezoll erhöht iſt, ſchien 
Brod und 


Here v. Huene nicht zu wiſſen. Dap 


Sletid) jenſeits der bdeutſchen Grenze billiger ſei, 
er weiß 
— daß nach Aufhebung !} 
und Viehzölle Brod und 
Fleiſch jenſeits der deutſchen Grenze entſprechend 


als dieffeits, gab Frhr. v. 
aber — der Glückliche! 
der deutſchen Getreide 


Huene zu; 


eurer werden würden. Der Deutſche muß, nach 
Fleiſch und Brod theurer bezahlen, 


die Ruſſen u. |. w. ſich billigeren Fleiſches ö breitet werden 


diefer Theorie, 
damit 
und Brodes erfreuen! 


Unfer Berliner +»-Correfponbdent ſchreibt über 


den Eindruck der geſtrigen Sitzung noch Folgendes: | 
Die Wahrheit des Sprüchwortes: „Wie man in 
den Wald hineinruft, fo ſchallt es zurück“, haben | 


die Conſervativen heute am eigenen Leibe er- 


ahren müſſen. Die geſtrige Aufforderung des 
Rauchhaupt an den Finanzminiſter, 


Kerrn v. 
confervative Finanzpolitik, wozu er ja ganz das 
Zeug habe, zu treiben, hat heute durch die ein- 
gehende, 
Culgegnung des Generaldirectors der directen 
Steuern, Geh. Rath Burghart, 
Niwort erhalten. Miniſter Miquel ſelbſt ver- 
Wahrie hinterher feinen Mitarbeiter gegen die 
Unterſtellung böſer Abſicht. Als er von dem 
alle geſprochen, daß mit einem ſtumpfen Meffer 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Peſt, 22. November. (Privattelegramm.) In 
Dimakecs drangen Rauber bei einem katholiſchen 
Pfarrer ein, ermordeten deſſen Wirthſchafterin ö 
und raubten alles. Die Aufregung über die wieder⸗ 


(Privattelegramm.) Vier 


(W. T.) Die 
Schiffahrt iſt infolge des eingetretenen Froſtes 


Burkhart eine be 9 
geben und die Erwartung auszusprechen, daß die 


ſchon in unſeren heutigen 


die zutreffende 


TARA 


des confervativen Programms ſtehe u. |. w 
Miniſter Miquel that noch ein übriges, indem e 
ausdrücklich erklärte, er fei überzeugt, daß übe 
das Einkommenſteuergeſetz eine Derftándigung 3 
Stande kommen werde, wobei er freilich gan 


deutungen, daß in dem Gefe ſchon jetzt di 
Verwendung etwaiger Ueberſchüſſe zur Ueberwe 
ſung der Grund- und Gebäudeſteuern feſt ge 
regelt werden müſſe, verhielt der Finanzminiſte 
ſich ſehr ſkeptiſch. Wenn erſt das Geld da ſe 
werde ſich das weitere ſchon finden. Auf all 
Fälle hat die heutige Berhandlung ein feb 
ſcharfes Schlaglicht auf die Gegenſätze geworfen 
welche zunächſt in den Commiffionsverhandlunge 
durchgekämpft werden müſſen. 

Ob die kleine Schwenkung, welche Sreiher 
v. Zedlitz durch feine bedingte Erklärung für di 
Erbſchaftsſteuer vollzog, von praktiſcher Wirkun 
ſein wird, bleibt abzuwarten. Auch der Centrums 
redner Irhr. v. Huene hatte fic) heute gegen dieſ 
Steuer erklärt, über die ja bekanntlich eine be 
ſondere Generaldebatte folgen ſoll. 


Confervativer Wildſchadengeſetzentwurf. 
Nachdem vorgeſtern ſchon das Centrums mitglie! 
Conrad (Pleß) fein altes Wildſchadengeſetz oh 
Rückſicht auf die Beſchlüſſe der Commiſſion in de 
letzten Seſſion wieder eingebracht hat, find geft 
die Conſervativen Abg. Strutz u. Gen. mit u 
ſtützu Sreiconfervativen mit einem 


: Die Lehrer bei der Volkszählung. | 
Her Cultusminiſter hat an ſämmtliche Pro- 
vinzialſchulcollegien und königliche Regierungen 
einen Erlaß gerichtet, in welchem er mit Bezug 


zählung die Erwartung ausſpricht, daß die Lehrer 
bereit ſein werden, ſich an den Zählgeſchäften 
mithelfend in der einen oder anderen Weiſe zu 
betheiligen. Daß Schüler dazu herangezogen 
werden, iſt nach dem Erlaß nicht ſtatthaft. 


„Staat.-Corr.“, in Kürze zur Ausgabe gelangen. 
Es wird aber vorausſichtlich nicht ſofort die ganze 
Anleihe im Betrage von 10 556 000 ME. auf den 
Markt gebracht werden, ſondern etwa die Hälfte 
derſelben. Es dürfte ein Hinweis darauf er- 


Erſchließung unſeres Schutzgebietes durch die 


der Schutztruppe in eine Reichstruppe wird für 
die dauernde Pacification Deutſch-Oſtafrikas ge⸗ 
ſorgt, während die Zölle, deren Erhebung künftig 
dem Reiche obliegen ſoll, mit Sicherheit ein 
ſteigendes Erträgniß erwarten laſſen, nachdem ſie 
laut einer Durchſchnittsberechnung auf 11/4 Mill. 


von 600000 Mk. aus den Zolleinnahmen behufs 


welches die Grundlage für die Neugeſtaltung der 
Berhältnifje in unſerem Schutzgebiet bildet, unter⸗ 


Kämpfe in Deulſch⸗Südweſtafrika. 
Nachrichten aus dem ſüdweſtafrikaniſchen Schutz⸗ 


heftige Kämpfe wilden Henry Mitbop und den 
Hereros ſtattgefunden. Der erſtere hatte dieſen 


2000 Stück Bieh abgenommen; bei dem Berfuch, | 
es zurückzuerobern, wurden die Hereros ge- | 


ſchlagen, wobei ſie 30 Todte verloren, bis nach 


Das deutſche 
Eigenthum iſt bei dieſen Vorgängen 
Witboy ſorgfältig geſchont worden. 


Die bulgariſch⸗ruſſiſche Spannung. 


lenkt die Aufmerkjamkeit auf eine geſtern be- 
gonnene Artikelferie des Journals „Svoboda“, 


wollte, in der Hauptfache ganz auf dem Boden 


wie Geh. Rath Burghart einfließen ließ, daß an 
den Steuerſätzen der Mittelftufen nicht fo ſehr 
viel zu ändern fn werde. Gegenüber den An⸗ 


auf die am 1. Dezember d. J. ſtattfindende Bolks- 


Die Anleihe der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft. 
Die Proſpecte über die neue Anleihe der deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft werden, ſchreibt die 


folgen, daß die Ausfichten für die wirthſchaftliche 


Berzinſung und Amortificung beſteht, wird die 
Betheiligung deutſcher Kapitaliſten weſentlich er⸗ 
leichtert werden. Der abgeſchloſſene vertrag wird 
vorausſichtlich der Beſchlußfaſſung des Reichs⸗ 
tages mitſammt dem deutſch-engliſchen Abkommen, | 
beſondere auch dadurch, daß die fortan fteuerfreten | 
oder niedrig beſteuerten Cenſiten ſich auch demgemäß 


gebiet zufolge haben dort neuerdings wieder 


von 


Die in Sofia erſcheinende „Agence Balcanique” | 


Swärtige 


eae 


errichtet in Perf 
Conſulate. 


Der franzöſiſche Vertrag mit Dahomey. 


Genehmigung vorgelegte Vertrag mit Dahomen 
beſtätigt alle früheren zwiſchen Frankreich und 
Dahomey beſtandenen Abkommen; außerdem 
verpflichtet fic) Dahomey zur Refpectirung des 


Parlament und Regierung in Braſilien. 


vereinigten Staaten von Braſilien theilt folgende, 
hr von der braſilianiſchen Regierung zugegangene 
Depeſche mit: 


nitituirende Berſammlung hat in ihrer heutigen 
1195 mit 175 gegen 47 Stimmen die Geſetz⸗ 
á 


Re 
i 


ferung ausgeübten Functionen anerkannt und 

Ibe unter Berufung auf ihren Patriotismus 

efordert, ihre derzeitigen Befugniſſe, das Ge- 

ebu 8 ira is 3 dgiltige 
1 8 de 


Abgeordnetenhaus, - 
: 4. Sitzung vom 21. November. 
Die erſte Berathung des Einkommenſteuer⸗Geſetzes 


wird fortgefe 


t. 
Abg. v. Seh -Neukica (freic.) bemerkt gegen Rickert, 


daß die agrariſchen Zölle nicht als Steuern, fondern 
nur als Schutzmittel für die Landwirthſchaft aufzufaſſen 


ſeien. Eiren Erſatz für den Ausfall durch Ermäßigung 
der agrariſchen Zölle im De de würde eine 
Erhöhung der Börſenſteuer ſchaffen. Die Vorlage ſelbſt 
ijt keineswegs die Erfüllung ausſchließlich liberaler 
Forderungen, im Gegentheil: die Liberalen haben ſich 
gegen dieſe Reform mehr ablehnend als fördernd ver- 
halten im Gegenſatz zu der Partei des Redners, Aller- 
kings müßte eine gründliche Reform auch die 


| Communalfteuern umfaſſen, aber die Reform der 


directen Staatsſteuern muß vorangehen, um eine 
ahn Unterlage für die Communalſteuern ſchaffen zu 
önnen. die Einkommenſteuer muß der 

des Gieuerfnitems bleiben, 


Wir müſſen uns bedenken, die alte Gewerbeſteuer mit 
ihrer Ueberlaſtung des kleinen Gewerbebetriebes auch 


nur eine Stunde länger beſtehen zu laſſen. Ehe wir 
aber nicht die halbe Grund- und Gebäudeſteuer den 


Communen tiberweifen, werden wir an eine Ermäßigung 


der Gewerbeſteuer nicht denken können; denn beide 


Steuern haben einen innigen Zuſammenhang. In einer 
Zeit, wo die Socialgeſetzgebung der Induſtrie und der 
Landwirthſchaft ſolche Laſten auferlegt, dürfen wir 
nicht weiter gehen in der Beſteuerung der Landwirth⸗ 


ſchaft und des Gewerbes. Zunächſt wird die Einkommen⸗ 


ſteuer fo veranlagt werden müſſen, daß eine gleich⸗ 
mäßige Heranziehung aller Einkommen erfolgt, daß 
der Geſammtertrag nicht unter den jetzigen Betrag fällt 
und daß die Bemeſſung der einzelnen Steuerſätze eine 


ſichere iff, Die Declarationspflicht in der Beſchränkung, 


wie ſie gewünſcht wird, halte ich für das einzige wür⸗ 


dige Mittel, die Beſteuerung richtig zu veranlagen. Bei 
der Einſchätzungscommiſſion wird man die Mitwirkung 


des Landraths nicht reisen ‚können, denn er iſt der 
Vertrauensmann des Kreiſes. Zugleich müßte man ihm 


aber einen ſteuertechniſchen Beirath geben, der die Verhält⸗ 


niſſe im einzelnen bearbeitete, während der Landrat 
die Oberleitung des Ganzen in der Hand behalten müßte, 
Was die Steuerſätze anlangt, ſo bringt die Vorlage, 
im Gegenſatz 15 der Auffaſſung Rickerts, für eine 
große Anzahl Cenſiten eine große Erleichterung, ins⸗ 


niedriger Sätze für die Communalbeſteuerung erfreuen. 
Dagegen zieht di⸗ Vorlage die mittleren Einkommen 
zu hoch heran; hier müſſen deshalb die Sätze der Vor⸗ 
lage ermäßigt werden. Der dadurch zu erwartende 
Ausfall iſt durch ſtärkere Heranziehung der dar 
Einkommen zu decken. Meine Freunde werden dafür 
fein, daß die Steuer bei Einkommen von 50000 Mik. 


ab auf & 7 bemeſſen wird. Mit der Einbehaltung 


der vorausſichtlichen Ueberſchüſſe über den bisherigen 


Steuerertrag hinaus zu dem Zwecke, dieſe Ueberſchüſſe 
| ſpäterhin zur Ueberweiſung der Grund- und Gebäude⸗ 
Otjimbingue verfolgt und dort eine große An⸗ 
in- zahl Häuſer in Brand geſteckt. 
an ſtark ironiſchen Wendungen reiche 


ſteuer zu verwenden, bin ich im weſentlichen einver- 


ſtanden. Die Contingentirung hat den Nachtheil, daß 


ſie die Entwickelung der Steuern hemmt. Eine Gr- 
weiterung der Rechte des Hauſes gegenüber der Krone 
darf am aller wenigſten in einer Zeit angeſtrebt werden, 
wo wir allen Anlaß haben, unſere Kräfte zuſammen⸗ 


: zuhalten gegen umftürzende Tendenzen. Daß durch die 
Steuerreform nicht etwa das Gey: 


t der Unbe- 
ee verkürzt werde, halte aud 
officium. 


Rede etwas zu lichten, 
dem Munde des Abg. 
zu einer 


verbindet, der ruſſiſchen Ben 1 und 
en mehrere neue 


Der der franzöſiſchen Deputirtenkammer zur 


Sätze von 3½, 4 4½ und 5 Proc. der Antrag wurde im 
die Berliner Geſandtſchaft der Republik der ern 


Rio de Janeiro, Freitag 20. November. Die 


ißigkeit der bisher von der proviſoriſchen 


tragsſteuer, die wir nicht aufheben können, auf einer 


Kern 
weil ſie allein eine 
individuelle Erfaſſung des Einkommens ermöglicht. 


für ein nobile 


Generalſteuerdireckor Burghart: Die etwas düſtere 


Ausſicht auf das Schickſal der deiden Vorlagen, die 


wir aus den Reden der Abgg. Reichensperger und 
Rickert entnommen haben, ſcheink ſich nach der letzten 
Wir hörten geſtern ſchon aus 
des Rickert das ſtille Trauergeläute 
feierlichen Beiſetzung der Erbſchaftsſteuer. 
Aber nach der heute gehörten Rede ſcheint das Geſetz 
doch noch nicht todt zu ſein. Herr v. Zedlitz hat nur 
einige Bedingungen geſtellt, ſo diejenige, daß der Gr- 
trag der Erbſchaftsſteuer einer Erleichterung der Grund- 
und Gebäudeſteuer zu Gute komme. Das will die Bor- 
lage; die Regierung will keine Vermehrung der 
Steuern, ſondern eine derartige Verwendung etwaiger 
Ueberſchüſſe, wie Vorredner ſie wünſcht. Ueber die 
§§ 84 und 85 braucht man garnicht fo eifrig y ſtreiten. 
Wenn keine Einigung über die Verwendung der Ueber- 
ſchüſſe zu Stande kommt, ſo ſteht doch in dem Geſetze, 
daß dieſelben an die Steuerzahler zurückgegeben 
werden. Jm übrigen wird die Regierung mit Ber- 
gnügen Abänderungsvorſchäge entgegennehmen; freilich 
glaubt ſie nicht, daß dieſe an den von ihr gemachten 
Erfahrungen rütteln können. Auch in Bezug auf as 
Beranlagungsverfahren beſteht kein Zwieſpalt zwiſchen 
der Regierung und den Vorſchlägen des Herrn 
v. Zedlitz. Natürlich kann die Regierung heute kein 
Engagement eingehen, nah e jedem Landrath einen 
Steuertechniker zur Seite ſtellen wird, aber darüber 
läßt fic) reden. Es iſt von Krn. Rickert geklagt 
worden, daß die Stufen zu groß find. Aber die 
Stufen erleichtern die Einſchätzung bedeutend. Man 
könnte ja die Stufen ganz beſeitigen und die Steuer 
einfach nach Procenten des Einkommens erheben. Aber 
das hat man auch früher nicht gewollt. Hr. v. Rauch- 
haupt hat fic) als Gegner der progreſſiven Gin- 
Rommenſteuer bekannt, aber trotzdem eine Steuer bis 
zu 5 Proc. gefordert. Das iſt ſehr viel, denn bei 200 
oder 300 Proc. Zuſchlag ſeitens der Gemeinde kommt 
man dabei ſchon auf 20 Proc. Es if einmal [don 
ein 1 Antrag geſtellt worden, der von 
20000 Mk. 31/ Proc. verlangte, von da ab ſteigende 


— 


ſächſiſchen Landtag von Bebel u. Gen. geſtellt. (Feiterkeit.) 
Für den § 84, der der Regierung nur eine kräftige 
Steuerreform ermöglichen ſoll, dankt Hr. v. Rauchhaupt 
und ſeine Freunde, Belehren Sie uns denn doch, was 
Sie mit den Mehrerträgen machen wollen; das müſſen 
wir doch wiſſen. Unſer Zweck läuft darauf hinaus, 
Ueberweiſungen aus der Grund- und Gebäudefteuer 
an die Communalverbände und fo eine Neuregelung 
des Communalſteuerweſens zu ermöglichen und eine 
Erleichterung für den Grund- unb Gebäudebeſitz zu 
ſchaffen. Wollen Sie nun einen ganz anderen Weg 
einſchlagen, ſo ſagen Sie uns doch denſelben, denn 
ſonſt iſt trotz alee Entgenk de er! 


E der G und Gebá : 2 
ie Gewerbeſteuer betrifft, Hat . Ra 
haupt auf die Commiſſionsberathung verwieſen. 
Es iſt dort manchmal ſo gegangen, als wenn man mit 
einem ſtumpfen Meſſer eine Birne ſchält: es bleibt 
nur das Kerngehäuſe übrig, das dann der Regierung 
überreicht wird. Es iſt durchaus irrig, unſere vorge⸗ 
ſchlagene Gewerbeſteuer als eine neue Ertragsſteuer zu 
bezeichnen. Sie iſt der Verſuch, eine beſtehende Er⸗ 


Bajis zu geſtalten, die der ſchreiendſten Ungerechtigkeit 
abzuhelfen vermag, die wir aus den Kreiſen der von 
der Großinduſtrie bedrückten Handwerker haben hören 
müſſen. (Beifall.) Ich hoffe, Sie werden bei der Aus- 
ſchälung des Kerns aus dieſem Geſetzentwurf daran 
denken, daß die Regierung ihre Schulbigkeit gethan. 
um dieſer ſeit 40 Jahren unſere Gedanken beſchäfti 
genden Calamität ein Ende zu machen. (Beifall.) 
Abg. v. Huene (Centr.): Ich wüßte nicht, daß die 
Vertreter der Regierung Anlaß gehabt hätten, ſich in 
dieſer Weiſe über das Kaus auszuſprechen. ehr 
richtig! Rechts.) Ich bin ſelbſt davon nicht betroffen, 
denn ich bin für die Reform der Gewerbeſteuer. Im 
Namen der großen Mehrheit des Centrums habe ich 
iu erklären, daß wir auf der Grundlage der Vorlage 
zur Mitarbeit bereit find. Mit der Befteuerung der 
Actiengeſellſchaften bin ich einverſtanden, aber nicht 
damit, daß für die Steuerfreiheit der Standesherrn 
ein Termin des 1 vorgeſchrieben iſt, aber 
nicht der Termin für die Feſtſtellung der Entſchädigung. 
In Bezug auf die Steuerſätze und die Einkommens 
ſtufen kann man [ich wohl noch verſtändigen. Da ein 
beſſerer Weg nicht vorgeſchlagen iſt, muß man die 
Declaration annehmen, in welche ſich die Steuerzahler 
auch bald finden werden. die Neugeſtaltung des Ein⸗ 
ſchätzungsverfahrens iſt zu empfehlen, namentlich die Ein⸗ 
führung des Steuergerichtshofes, welcher die Einheit⸗ 
lichkeit und Unparteilichkeit der Veranlagungen ſichert. 
Wenn auch ein neues Wahlgeſetz nicht gemacht werden 
kann, fo muß doch das Wahlrecht der ſteuerfreien 
Klaſſen geſchützt werden; es muß geprüft werden, ob 
der gemachte Vorſchlag wirklich ausreicht, das beſtehende 
Wahlrecht aufrecht zu erhalten. Die SS 84, 85 gefallen 
mir nicht, die Faſſung tft bedenklich. Mit dem Ber- 
trauen zum Miniſter iſt es nicht gemacht. Ich habe 
zum gegenwärtigen Finanzminiſter Vertrauen, aber die 
Miniſter und alle Menſchen find ſterblich, und Miniſter 


ſind doppelt ſterblich. Ich wünſche dem gegenwärtigen 


Sinanzminifter in beider Beziehung noch ein langes 


Leben, aber es muß ſicher geſtellt werden, daß die 


mehr aufkommenden Gelder auch wirklich zur Ueber⸗ 


h | weifung der Grund- und Gebäudeſteuer verwendet 


werden. Die Erbſchaftsſteuer ſoll nur als Controle 
für die Declaration dienen. Iſt es wirklich noth- 
wendig für die wenigen Fälle, wo eine ſolche 
Controle am Platze iſt, eine allgemeine Erbſchafts⸗ 
ſteuer einzuführen, welche die Tendenz hat, die 
Erhaltung des Beſitzes in der Familie zu ſtören? 
Ein Erſatz für die Kapitalrentenſteuer iſt in einer Erb⸗ 
ſchaftsſteuer durchaus nicht zu finden. Denn die 
Kapitalrentenſteuer würde fortdauernd gleichmäßig 
wirken, während beim Erbfall die Falligheit der 
Steuer vom Zufall abhängig iſt. Die Gewerbeſteuer 
ſoll ermäßigt werden, damit bin ich einverſtanden. 
Was die Getrei ezölle betrifft, fo hand alt es fic) bei 
ihnen garnicht um die Lebensmittelzölle, ſondern um 
Zölle auf Rohproducte, aus denen Lebensmittel pro- 
ducirt werden. (Lachen links.) Der importirte Roggen 
mus doch erſt gemahlen und das Mehl gebacken 
werden, ehe ich Brod habe. Si können gar keine 
Garantie dafür bieten, daß, wenn Sie heute die Zölle 
vollſtändig aufheben, das Brod auch nur um ½0 Pfennig 
billiger wird. (Lachen links. Sehr richtig! rechts.) Das 
u Folgen des Schwankens des Marhipreifes, (Abg. 

ichter: Gehen Sie doch über die Grenze l) Gewiß tit 
es außerhalb der Grenze billiger, machen Sie aber 
heute die Grenze auf, ſo wir es drüben auch 
theurer, (Lachen links.) Wir wollen eine gerechte 
Vertheilung der Laſten, und es wäre nicht gerecht, 


„ Novbr. 1 e E 

E fin 0 B. Danzig, 22. Nov. M. -I. 3.18. 

Meiterensfigien für Sonntag, 23. November, 

auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Bedeckt, milde, feucht, Niederſchläge; ſtarker 

Wind. Sturmwarnung. 


* [Wahl zum Vorſteheramt der Kaufmann⸗ 
ſchaft.] In der heute geſchloſſenen Neuwahl zum 
Vorſteheramte der Kaufmannſchaft wurden die 
bisherigen Mitglieder Herren Damme, Kos- 
mack, Ick, Münſterberg und Braune faſt 
einſtimmig, nämlich mit 137, 135, 134, 184 und 
131 von insgeſammt abgegebenen je 138 Stimmen, 
auf 3 Jahre wiedergewählt. 

* [Ehrenmitgliedſchaft.] Der Director der land- 
wirthſchaftlichen Winterſchule in Zoppot, Hr. Dr. Funk 
iff von dem landwirthſchaftlichen Verein Danziger 
Niederung zum Ehrenmitglied ernannt worden. 

* [Perfonatter bei der Juſtiz.] Dem Staatsan- 
walt Kerr in Danzig iſt der Rang der Rathe vierter 
Klaſſe der höheren Provinzialbeamten verliehen, der 
Gerichts-Aſſeſſor Chales de Beaulieu in Tilſit zum 
Amtsrichter in Saalfeld, der Gerichts⸗Aſſeſſor Stein 
in Mehlauken zum Amtsrichter daſelbſt, der Gerichts- 
Aſſeſſor Jacobſon in Inſterburg zum Amtsrichter in 
3inten, der Gerichts-Aſſeſſor Robe in Gtolp zum 
Amtsrichter in Schlochau ernannt und der Landrichter 
Kaken in Luck an das Landgericht in Cöslin verſetzt 
worden. x 

* [Perſonalien beim Militär.] Außer den von uns 
gemeldeten enthält das heutige „Militär Wochenbl.“ 
noch folgende Perfonal-Beránderungen beim Militär: 
Mehmed Fuad, Prem.-Cieut,, commandirt zur Dienft- 
leiftung bei dem Zuß-Artillerie-Regt, v. Hinderſin 
(pomm. Nr. 2) in Neufahrwaſſer, behufs Rückkehr in 
fein türkifches Vaterland der Abſchied verliehen; Licht, 
Sec.⸗Lieut. vom Gren.⸗Regt. König Friedrich I. (4, 
oſtpr. Nr. 5), ausgeſchieden und zu den Offizieren der 
Landwehr - Infanterie 1. Aufgebots übergetreten; 
v. Glisczinski, Prem.-Lieut. vom Inf.-Regt. Nr. 128, 
als Hauptmann mit Penſion und der Uniform des 
Inf.⸗Regts. Nr. 24 der Abſchied bewilligt, Bruns, 

rem.-Cieut, vom Gren.⸗Regt. König Friedrich II. 


geſchehen, daneben weiſt das fangs verſchiedene 
Solovorträge hochgeſchätzter Geſangskräfte, ſowie ein- 


Die hieſige Stadiverord- 
teten-Verſammlung hatte bekanntlich die Anſtellung 
eines beſoldeten Beigeordneten beſchloſſen, während 
der Magiſtrat dieſelbe nicht für erforderlich erachtete. 
Auf den Verſuch eines Ausgleiches dieſer Anſchauungs⸗ 
differenz durch Einſetung einer gemiſchten Commiſſion 
verzichtete die Stadtverordneten Verſammlung und 
ſtellte anheim, ſofort die Entſcheidung des Bezirks- 
Kusſchuſſes herbeizuführen. er meldet nun die ,,Jtog.- 
31g.“ „Der Bezirksausſchuß in Danzig genehmigte Die 
Anftellungsbedingungen für den in Marienburg anzu- 
ſtellenden beſoldeten Beigeordneten, und es wird nun 
die Stelle zur Ausfchreibung und demnächſtigen Be- 
ſetzung gelangen.“ Aus der Notiz iſt nicht zu erſehen, 
ob der Bezirks-Ausſchuß ña auf die Seite der Giabi- 
zerordneten-Berſammlung geſtellt hat oder der Magiſtrat 
ſeinen Widerſpruch gegen den betreffenden Beſchluß 
ſchließlich noch zurückgezogen hat. 

W. T. Königsberg, 21. Nov. In der hieſigen 
mebiziniſchen Klinik wurden geſtern und heute 
von Profeſſor Lichtheim im Beiſein zahlreicher 
Aerzte die erſten Verſuche mit dem Koch'ſchen 
Injectionsmittel bei an Saut-Luberkuloje und 
Lungenſchwindſucht Leidenden gemacht. 

— Die hiefige Provinzialſunode nahm einen Antrag 
an, nach welchem auf allen Gebieten des bürgerlichen 
Lebens die rechte Gonntagsruhe hergeſtellt und damit 
die Sonntagsheiligung durchgeführt werden ſoll; außer⸗ 
dem ſoll der Oberpräſident erſucht werden, unter An- 
lehnung an eine frühere Verordnung der Regierung 
n Gumbinnen betr. die Sonntagsheiligung Verord- 
nungen für Oſtpreußen behufs deren ſtrenger Durd)- 
führung zu case insbeſondere ſoll die Jagd an 
Sonn- und Feiertagen verboten werden. Ferner wurde 

er Antrag angenommen, die nächſte Generalſynode 
möge dahin wirken, daf von den Staats- und Kirchen 
behörden die kirchlichen Kreiſe, vertreten durch die 

rovinzialſynoden, als Gemeinden im Sinne des Ge- 
etzes anerkannt werden und eventuell die hierfür er⸗ 
orderliche Aenderung der kirchen und ſtaatsgeſetzlichen 
orſchriften herbeigeführt werde. 


M. -A. b. Tage. 


Ständen angehörend 
unterno da 
rufe erſchallen. Dieſe ver 3 
Offizier, befahl dem Kutſcher, die Pferde auszujchir: 


Bartenſtein, 21. Novbr. Der h 
anwalt berichtigt in der „ggsb. Hark. Ztg.“ die der⸗ 
felben gemachte Mittheilung über den Vorgang bei der 
Hinrichtung des Fleiſchers Sckuſter dahin, daß Sch. 
vor dem Schaffot nicht ein „luſtiges“ Lied zu ſingen 
begehrt hat, ſondern er hat nur gebeten, noch — wie 
er unmittelbar vorher in der Gefüngnißzelle gethan 
hatte — ein geiſtliches Lied ſingen zu dürfen. 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


Vermiſchte Nachrichten. ; 

* Bertin, 21. Nov. Immer größer wird die 
Zahl der Mahner, welche die Kranken ebenjo 
wie die Gefunden warnen, an das Koch'ſche 
Heilmittel ſchon jetzt übertriebene Hojinungen 
und Erwartungen zu knüpfen. Niemand kommt 
es dabei 
herabzuſetzen, oder gar das Verdienſt des Prof. 
Koch zu ſchmälern. Prof. Koch ſelbſt aber hält 
vorläufig nur die Schwindſucht in den erſten 
Stadien für heilbar. Ein bekannter 
Arzt, Dr. Ullmann, der vor kurzem bei Koch in 
Berlin war, äußerte ſich nach ſeiner Rückkehr 
gegenüber einem Mitarbeiter der „Neuen Freien 
Preſſe“: Er fei von dem bisher Gefehenen be- 
friedigt, doch könne ein endgiltiges Urtheil über 
die Sache zumindeſtens erſt nach Ablauf 
eines Jahres gefällt werden. Vor der Kand 
könne man abſolut nicht von einer Keilung, 
höchſtens von einer Befferung und einem Still- 
ſtande des tuberkulöſen Prozeſſes ſprechen. Treten 
nach der erſten Injection die bekannten Reactions- 
Erſcheinungen, wie Schwäche, Abſpannung, 
Fieber bis zu 41 Grad, ein, ſo dürfe man ſich 
hiermit nicht begnügen; nach einiger Zeit nehme 
man eine nochmalige Injection vor, und ſelbſt 
wenn hierauf keine Reaction eintrete, ſo könne 
man noch immer nicht mit Poſivität auf ein 
günſtiges Reſultat rechnen. Die Injectionen 


ieſige Erſte Staats- | 


Newyork, 20. November. Ein Versuch, einen Zug 
der Texas-Pacificbahn zu berauben, wurde dadurch 
gehindert, daß einer der Verbrecher ſeine Spießgeſeilen 
denuncirte. Die Zugbeamten waren deshalb auf den 
Ueberfall vorbereitet und empfingen die Rauber. mit 
dem Revolver in der Hand. Es fielen 40 Schüſſe. Ein 
Schaffner und zwei Räuber wurden verwundet. Der 
übrigen Bande gelang die Zlucht. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Helgoland, 21. Nov. (Tel.) Der Schooner „Berfkan” 
(Capitan Volquardſen), von Wyk auf Föhr mit einer 
Ladung Steinkohlen von Warkworth unterwegs, iſt 


auf den Geehundsklippen bei Helgoland auf Grund 


in den Sinn, das Heilmittel an fic | 


Wiener 


müſſen in größeren Intervallen wenigſtens durch 
ein volles Zahr gemacht werden, und von einer 


definitiven Heilung könne man nur dann ſprechen, 
wenn man nach Verlauf eines Jahres in einer 


genügenden Zahl von genau beobachteten Fällen 
keine Recidive, ſondern vollkommenes Erloſchen⸗ 
ſein der Krankheit ſieht. 


Dr. Ullmann betonte 


nochmals, daß er in keinem einzigen der von 
ihm in Berlin geſehenen Fälle eine wirkliche Fei⸗ 


lung conſtatirt habe. > 
Gegenüber dem Zudrang von Lungenkranken 


zu der königlichen Univerfitätsklinik zu Berlin in 


der Dorotheenstraße 5 fieht ſich der Director der-] Procent- Verhältniß 


ſelben, Geh. Medizinalrath Prof. Senator, zu 
folgender Erklärung veranlaßt: if 


„Von ber e e können nur folhe | 
erkul ende Patienten behandelt werden, 
welche hinreichend kräftig und widerſtandsfähig, nament- | * 
lich aber im Stande finb, ohne Schaden für ihre Ge- I 
ſundheit bene Einſpritzung der Koch'ſchen Sliúffigheit | hocdbunt 


an Zuberkulofe leidende 


an den beſtimmten Tagen nach der Poliklinik zu 


kommen. Auch von ſolchen Patienten kann nur eine 


ſehr beſchränkte Zahl 


in Behandlung genommen 


werden, d. h. nur ſoviel, als die Aerzte der Poliklinik | 


neben ihrer ſonſtigen Thätigkeit im Hauſe beſuchen 


können, um die nach der Einſpritzung eintretende 


Reaction zu beobachten und zu überwachen.“ 

Berlin, 21. Nopbr. Ein 
zu Schweinsberg ijt von der Criminalpolizet feſt 
genommen worden wegen Vergehens gegen den § 17 
des in Minted Die Staatsanmaltihaft hat den 


— Den Tod in den Wellen ſu 
ſeits Sakrow ein junges, anſche 
es Mädchen. die Lebensmüde 

n € en Baffe 


hatte den verzweifel 


erſchallen. dieſe vernahm ein vorüberfahre 
und mit der Deichſelſtange ans Ufer zu eilen, un 
ſprang ſelbſt ſchnell ins Waſſer. Er ergriff die Er 
trinkende und wurde ſodann von feinem Kutſcher an: 


Ufer gezogen, worauf er die Gerettete nach der Wohnung 


ihrer Eltern brachte. 
* [Der ruſſiſche Cornet Nicolaus de Gawinel, 
welcher ſeiner Zeit verhaftet wurde, auf dem 


und darauf in Genf wieder ergriffen und nach Klexan⸗ 


drowo gebracht wurde, iſt wegen Hochverraths und 


verſchiebener Schwindeleien durch das Militärgericht 
in Schlüſſelburg zu einer zehnjährigen Verbannung 
nach Tobolsk verurtheilt worden. 


* [Der „Adlerkönig““ ] Aus Hindelang im Algäu 


wird den „M. N. N.“ geſchrieben: Leo Dorn, Ober⸗ 


äger d rinz-Regenten, iſt ei d 2 r- 
lis e GRE ‘Wiel Majhinen der «UL, Steam mall SE 40 sl 


ager. Die Anſtrengungen einer ſolchen Jagd find ſehr 


großer Kälte ruhig auf feine Beute lauern, oftmals in 


einer ſchwindelnden Höhe, umgeben von hohen Schnee- | 


veiherr Schenk von und 


En Mitunter muß der Jäger 8—10 Stunden bei I 


. 


22.558 000 


gerathen. Mit der Löſchung der Ladung iſt bereits 
begonnen. 5 

C. Rewyork, 20. November. Der Dampfer „Glen⸗ 
morris“e, von Carthagena nach Philadelphia unterwegs, 
begegnete am 6. d. einem unbekannten Hamburger 
Schiff, deſſen Capitän todt war, während die Mann- 
ſchaft krank war und eines Arztes bedurfte. Der 
„Glenmorris“ wendete ſich um zu dem Zwecke, Hilfe 
zu leiſten, aber fand, daß das Schiff verſchwunden war. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. November. 


: Ers. v. 21. Ers. v. 21. 
Weizen, gelb 2. Orient. A. 76,50 76,50 
November 194,00 | 193,50) 4% ruſſ. 4.80 26,59 96,50 
April-Mat 191,70 | 191,50) Sombarben 89,20 59,70 
sagen 3ramojen . . | 106,60) 106,00 
Movember | 185,50 | 186,70] Cred.-Actien 164,20) 163,7 
April-Mai 169,50 | 169,00] Disc. Com. | 209,50) 207,90 
Petroleum Deutſche Bk. 154,10 184,50 

er 200 Laurahütte. 135,7 134,30 
loco ....| 23,101 23,10) Deftr. Noten 177,00) 176,15 
Rüböl Ruff. Noten 240, 41,60 
November 57,20 57,30) Varſch. kurz | 239,50; 241,40 
April-Mai 57,20 57,20] London kurz 20,40) 20,385 
Spiritus Kondonlang 20,13) 20,10 

ovember 40,10 39,90! Ruſſiſche 5 
April-Mai | 41,20| 40,701 SW. -B. g. H. 82,50 82,75 
4% Reichs-A,| 105,20 | 105,20) Dans. Priv. 

1/2%. do. | 97,50, 97,40] Bank.. — — 
4% Conſols | 104,90 | 104,25] D. Delmiible 130,00 130,20 

do. „90 97,60] do. Prior. 121,00) 120,50 
342% weſtpr. Mlaw. S.-B. 108,70 108,50 
Pfandbr. 95,75! 95,80 do. G. -H. 56,6 40 
do, neue . 96,90) 95,80) Oltpr.Giidb. 

3% ital.e.Br.| 35,90 55,701 Stamm.-A. 85,751 8440 

rm. G.-R. 85,70} 84,801 Dans. S.-A. 100,30) 100,80 
54 Angt, Sb. 88,20} 88,101 Trk,5%..-A| 87,601 87,70 
Una 4% Gdr. 89,60 ‚201 

Fondsbörſe: felt. 
London, 20. Novbr. Banhausweis. Totalreſerve 
14 552 000, Noten - Umlauf 24456000, Baar- Vorrath 


Portefeuille 32 136000, Guthaben der Pri- 
vaten 36 365.000, Guthaben des Staats 4093 000, Noten- 
renten 13 379 000, Regierungsſicherheiten 11 778000 Site. 
er Reſerve zu den Paſſiwen 357/8 
gegen 331/1 in der Vorwoche. 


Danziger Börſe. 


feinglaſig u. weiß 126—136% 155197 Br. 
och bu 26— 13414 154—196 Br, 
hellbunt 126—134'4 153—195 Br.] 137—195 
bunt 6—13214151—193 JUL Br. ez. 
rot 126— 134% 141—-195 ey 


MB 
ordinär .126—136% 138—186 JUL Br. 
- Reaulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 147 JUL, 
zum freien Verkehr 128% 191 JU 
Auf Lieferung 125% bunt per Jtovbr.- Dezbr. zum 
freien Verkehr 191½ Jt Gd., per Novbr, tranſit 
145 JU 1155 per A tranfit 149 JUL bez., 
per Juni-Jult tranfit 151½ JU Br., 151 JUL Gd. 
ggen loco feſt, per Tonne von 1000 Silogr. 
ae per 120% inland. 170—173 M, tranſit 


2 bez. 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländ. 171 M, 
untervoln. 122 JUL, tranſit 120 JU 
Auf Lieferung per November inland. 170 JUL bez., 
7012 AN Gb., per November - Dezbr. 
70 A. Br, 168 e anf 


20—1 7 
- Sutter- tranfit 110 JUL 85 
Hafer per Tonne von 1000 Siloar. inland. 124— 126 JUL 
Nullen per Tonne von 1000 Sar. loco ruſſ. Sommer- 


156 JU 


Wege nad) ſeiner Heimath aber den zwei ihn | d 0 
gleitenden Criminalſchutzmännern in Poſen entiprang I 


50 Kilogramm Gum Gee-Grport) Weizen- 
‚50 ‚il bez., Roggen- 4,371/2 JUL bez. 

Liter contingentirt loco 593/1 
d., per Nov. 
loco 40½ AM 


Kleie e per 


Rurje Lieferung 593/1 


Nehtucker ſtetig. Rendement 880 Tranſttpreis franco 


maſſen, während links und rechts Lawinen abftürzen, I 


Dorn hat nun vor 14 Tagen am Hirſchberge feinen I K 


49, und am letzten Dienftag in der Nähe des Daumens 
ſeinen 50. Adler erlegt. Der wackere Jäger iſt nun 


„Adlerkönig“ geworden und ihm zu Ehren ſoll im 


nächſten Sommer ein Zeſtſchießen ſtattfinden. AÑ 


* [Urnenfund.] Aus Hadersieben wird berichtet: 


Diejer Tage wurde auf dem Felbe des Hofbefiters | 


Schmid in Nuſturp ein Urnenlager entdeckt. icht 


weniger als 30 Urnen wurden ans Tageslicht beför⸗ 


dert, theils unbeſchädigt, theils in Scherben. Dieſelben 
fanden ſich in kunſtvoller Form theils unmittelbar an 
der Oberfläche der Erde, theils bedeutend tiefer, Viele 
waren kunſtvoll gearbeitet und ſtanden in Gruppen zu 


zwei bis drei in der Erde. An Mekallſachen wurden 
einige Bronze- und Eiſenwerkzeuge, aber zum Theil 


ſchon verletzt, vorgefunden. 
Landsberg a. d. Warthe, 21. November. Wie die 
„Neumärkiſche Ztg.“ meldet, iſt in Wronke beim Bau 


des Centralgefängniſſes ein dreiſtöchtges Gerüſt ein⸗ 


geſtürzt, wobei ein Arbeiter ſeinen Tod gefunden haben 
ſoll und eine größere Anzahl anderer Arbeiter verletzt 


worden ſein ſoll. A 

Hamburg, 21. Noobr. Der Ewerführer Pickenbach 
und deſſen Steuermann wurden heute Nacht auf der 
Unterelbe von drei Elbpiraten überfallen und ſchwer 
verwundet. Der Zollkreuzer „Fecht“ ſchleppte den 
Ewer nach Brunshauſen. Das Panzerfahrzeug 
„Mücke“, welches ſich auf der Fahrt nach Altona be- 
fand, ſandte auf die vom „Hecht“ gegebenen Moih- 
ſignale einen Chirurgen, welcher den Schwerver⸗ 
wundeten die erſte Hilfe leiſtete. Pickenbachs Zuſtand 
iſt hoffnungslos. 

Wien, 21. Nov. In Fünfkirchen iſt die Influenza 
heftiger als im vorigen Jahre aufgetreten und in vielen 
Fällen von Typhus gefolgt. In einigen Schulen fehlen 
bereits die Hälfte der Zöglinge. (W. T.) 

AC. London, 20. November. Die am 15. November 
erſchienene vierte Nummer des „Vereinsboten“ 
Organ des Vereins deutſcher Lehrerinnen, enthält 
unter „Mittheilungen“ nachſtehendes an den Verein 
von dem kaiſerlichen Botſchafter, Graf Katzfeldt, ge- 
richtete Schreiben, datirt 18. September: „S. M. der 
Kaiſer hat zu befehlen geruht, daß dem Verein deutſcher 
Lehrerinnen für die von demſelben aus Anlaß der 
allerhöchſten Anweſenheit in England dargebrachte 


Huldigung allerhöchſt ſein Dank ausgeſprochen werde. 


Es gereicht mir zur beſonderen Freude, dem Verein 
dieſen Beweis allerhöchſter Anerkennung zu über⸗ 
mitteln.“ — Srl. Bertha v. d. Lage, Führerin der 
Charlottenſchule in Berlin, veröffentlicht in dem reich⸗ 
haltigen Hefte einen intereſſanten Auſſatz über Frau 
Loeper-Houjfelle, deren in Gera bei Th. Hoffmann er- 
ſchienenen Erzählung „Der Matienbauer” Frl. Gaudian 


eine warme Kritik widmet. NEN 


Neufahrwaſſer 12,00—12,15 Al, bez., Rendement 750 


Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 9,95 JUL bez. per 
50 Kilogr. incl. Ga 


teinkohlen per 3000 Siloar. ab Neufahrwaſſer in 
one 1 1 engliſche Schmiede-Nu age JUL, 


Frachtabſchlüſſe vom 15. bis 22 


5 8s As 88 3d per 1016 Siloar. Zucker. Beile 


Danzig, 22. November. \ 
7 (5. v. Morſtein.) Wetter: Trübe und 
regneriſch. Wind: W. ; 9 Bie 

Wenner. Inländiſcher felt bei unveränderten Preiſen. 
Für Tranſitweizen zeigte fic) heute etwas beſſere Kauf. 
(ult und wurden voracitrige Breife bewilligt. Beak 
wurde für inland. hochbunt 129% 194 Al, weiß beieit 
1244 187 JUL, weiß 125% 191 f, 127% 193 M, 
128/90 195 JUL, für poln. zum Zranfit gutbunt beſetzt 
12/09 139 M, Balkan bezogen beſetzt 125/6% 137 
JL, heilbuni ftark beſetzt 123/40 136 JUL, hellbunt krank 

2 148 JUL, hellbunt 124% 146 JUL, hochbunt glaſig 
126/744 154 An, 129% 156 ‚Al, für ruſſtſchen sum Zranfit 
roth 123% 139 Al, 125/60 142 JUL 128% 144 UL per 
Tonne. Termine: Nov.-Dezbr. zum freien Verkehr 1911/2 
JUL Gd., tranſit 1451 JUL bez, April⸗Mai tranſit 149 JUL 
bez., Suni-duli tranfit 151 M Br., 151 JU Go. Re. 
gulirunaspreis zum freien Verkehr 191 MW, tranſit 147 JU 
Gekündigt 40 Tonnen. . 

Roggen feſter. Bezahlt tt inländiſcher 113, 118 und 
119% 170 l, 125% 173 JU, poln. zum Tranſit 120% 
122 JW, 121/ b 123 JUL, ruſſ. zum Tranſit 122% 119 
JS Alles per 120% per Tonne. Termine: Novbr. in- 
ländiſch 170 JUL bes, 170½ Al Gd., Novbr. Dezember 
inländiſch 170 M Br., 169 JU Gd. tranfit 120 JU Br., 
119 JU d., April⸗Mai inland. 163 JUL Br,, 1 7 
traniit 120 JUL bez. Reguſiungspreis inländiſch 171 JU, 
unterpolniió 122 SUL trantit 120 SU. 

Gerſte tit gehandelt ruff. zum Tranſit 1024 104 JUL, 
110 und 111% 108 J per Tonne. — Kafer inländ. 124, 
126 JUL . bez. — Erbſen polniihe zum Tranſit 
Sod- 120, 125 JU, Mittel. 116 JUL, Futter- 110 Jit per 


0 Al per & 
Sommer- 156 JL per Tonne gehandelt. — E 
zum Zranfit braun 118 JUL per Tonne 
Weizenklete zum Geeerport grobe 4,3712, 4, 
447, 450 Al, mittel 4,35 JL, feine 4,07% JUL per 
50 Riloar. gehandelt, — Rogsenklete zum 1 

1/2 J per 50 Kilo bez. — Spiritus contingentirter 
loco 89 / JUL bez., kurze Lieferung 59 JUL Gd. per 
Mai 5912 AR Gd., nicht contingentirter loco 40 %½ JUL 
re Lieferung 40½½ Gd., ner Movember-Mai 


cs 


eit eniſprechend veränderlich, die Temperatur aber ver- 
i ra Die DD abner ote 


inländiſch 


paſſirten fireman 10,49 sonnen Getreide. — Die Tendenz 
der Getreidemärkte im Weltverkehr war in Folge ou 
| noch nicht überſtandenen Finanzkriſis eine weichende. 
In Amerika hat die ſeit Beginn des Monats einge⸗ 
| tretene Baiſſe weitere Fortidritte gersadt, und iſt Rew- 
; work mit Weizen abermals Cents per Buſhel 
niedriger, während Mehl von 3,80 auf 2,65 zurüdepe- 
gangen iſt. Die ſichtbaren Beſtände betragen 23 197 00 
Euſhels gegen 22700000 in 
28 402 000 im vorigen Jahre. Das Geſchaft in 


. 
Bezahlt tits Inländiſcher bunt 121% 183 JUL, alafig 121 


bis 125% 185—-188 Al, heilbunt 126—132/3%4 182—195 
Al, weiß 122/3—133% —19 , hochbunt 129/30— 
33% 192—195 J, roth 110/11—124% 165—187 Jt, 


Gommer- 130% 193 

129—130% 130 —151 Ji, 
149 Al, hellbunt 
125— 128/34 146—155 JUL, weiß 125/6—128 
156 JUL, ruſſiſcher zum Tranſit bunt 12 
143 Jt, roth 120—130% 124—133 JU, 
—127/64% 135—145 Al, ftreng roth 128/ bb 145 JUL, 
Ghirka 115/64 121 m Regulirungspreis en freien 
Verkehr 1 136 Jit 


Auf 
Lieferung per November zum Tranfit 148, 
letzt 145 JUL bez, per e freien Berhehr 


er zum Tranſit bunt 
29/30 


JU 177 4 Dl 
und zuletzt 148 JUL bez., n tranſit 153 Al bez., 


lirungspreis inlandil 

ſtt 119 und 118 A 

Jtovbr. inland. 170 Al bez., 1255 1691/2 JUL Gd. , 
01/ 20 b 


i r., 168 M 
Gbd., tranfit 119 JU Br., 118% JN Gb., 119 und 120 
land. 16042 JUL Gd., d 1671 SEMA RETA ht 
and. „ dann un di Ez. ie 
102 % Br. 161 AM Gb... tranfit 120, 121, 120 und 
Gerſte blieb in den feinen 


wurde für weeny ee 1871 106—112/34 146 
1602468 JUL dul 1am Trauth 102 
A, hell 102—112/3%4 10411 


130 M, poln. A 
bis 118 Al 


ruſſiſche zu 
ebdrich ruff, zum Tranſit bef. — Dotter ruff. 
12 erent 15 AL, beſetzt 130 JUL — Rettigſaat vull, 


er 50 Kilo. — 
bis 4,50 JUL per 50 Sil » ; 
reichlicher angeboten, die 0 Breife find aber 
unverändert felt, Zu notiren ijt contingentirter locs 
59% JUL Gd., kurze Lieferung 593/y JUL Gd., N 
58½ Ml Gb., nicht contingentirier loco 40V» Al Gd. 
Kurze Lieferung 40/2 AM Gd,, November-Mai 40 JUL Gd. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 21. November. Wind: W. 
Angekommen: Oscar (SD.), Bache, Rouen via Stettin, 


ovbr.-Mai 


21. November. 


„. Shifisaefähe, 5 
Gtromauf: 5 Kahne mit div, Gütern, 3 Kähne mit 
Harz, 1 Kahn mit Petroleum. 
Giromab: Domke, Sgalfeld, Zu T. Getreide, Ordre, 
87 T. Getreide, Steffens Söhne, — 
i SHohentee, BWioclawek, 
Mioclamek, 86 E. ier, 
120 T. Rohzuder, 


5 „Rohzucker, — 
Wolfersdorf, Kruſchwitz, 120 K. Rohzucer, Wanfried, 
Neufahrwaſſer. 


Meteorologiſche Depeſche vom 22. November. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 


Stationen || Wind, | Metter. ES 
TMullashmore, .. | 764 | m 6 bedeckt 10 
berdeen ... 488 | MEM 4 halb bed. 6 
Chriffianfund... | 141 | GM. 3|bebedt 5 
Kopenhagen. | 751 | aw 3 bedeckt 1 
Stockholm.. 750 | OCD 2 bedecht 3 
N BE 162 S 8 bedeckt 11 
Moskau | 756 | 6 1|mofhentos|—21 |. 
Corh,Queensiomwn | 170 | 2 4 heiter 9 
Hader 0 | RT 3 Halb bed. | 9 
b | NB halb bed. 
Hamburg. 456 W 3 wolkig 7 
Swinemünde. 752 WSW 3 Regen 8 
Neufahrwaſſer . 752 8 1 Nebel 5 
Memel 52 1660 Z halb bed. 31 
Paris 769 | WRB 3| wolkig 7 | 
Miniter ...... 760 | MID 3 bedeckt 1 
Karlsruhe | 762 | SW 6) Regen 8 
Wiesbaden | 760 | W 2 Regen 6} 
e IE | dl 
Berlin +... ... | 755 | MEM 1 Regen 9 
ten | 160 | BND 2 wolkig 10 
Breslau ....../ 77 m 2 bedeckt UMS 
Sle d' Air . | 773 | RV. 3 wolkig 10 
Rita .. <<... | 764 ORO 4 wolkig 8 
Trieſt. bo „4 „ „ 0 0 76% ftill So bedeckt 8 


Scala für die Winditärke: 1 = letier Zug, 2 = leicht, 
= ſchwach, 4: makig, 5 = früh, 6 = ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9= Sturm, 10 = ſtarker Gturm 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan 
Eine flete D 0 ae 1 4 195 
ine tiefe Depreſſion liegt an der mittleren norwe⸗ 
giſchen Aüfte, einen Ausläufer ſüdoſtwärts nach Süd⸗ 
weſtrußland entſendend, während ein barometriſches 
Maximum im Südweſten der britiſchen Inſeln liegt. 
Da gußerdem über Weſteuropa die Temperatur am 
höchſten iit jo dürfte Fortpflanzung des Minimums im 
Nordweſten nach Güdoſt, und daher für Deutſchland 
böige Nordweſtwinde und veränderliche Witterung 5 
erwarten ſein. Das Wetter tit in Deutſchland mild, trübe 
und regneriſch; ſeit geſtern tit allenthalben Regen ge- 
fallen. In Rußland herrſcht ſeit einigen Tagen ſtrenge 
Kälte; die Newa iſt mit Eis bedeckt 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


—— 


3 |s| Barom.-Thermom. 
3 5 Sun Celſtus. Wind und Wetter. 
21 4 756,8 + 65 MN W. mäßig, wolkig. 
a 8| 1574 | + 52 e maße eb racer 
22 12 750,1 +80 WSW. „ „ 7. 
Verantwortliche Nedacteure für den pontine a0 und ver 
: Dr. B. Be itfet 2 
mitte sien Dr Mesas see omy trie 


ee für den Injeraten- : 


und den übrigen redactionellen Inhalt: A. 
teil: A. W. Kaſemann, ſämmtſich in Dang 


LS Cont ST fle rd ER E © 77 > AR pens | Y r NER DT ER TE LER EEE NEN Re 


Aithe ont, A iger Artzen⸗Nierhrauere 
ose, dee | er Petit Jagger Netien-Bierbrunetel. 


Rendsburg. Danzig. hiermit zu der a 
¿ 3. Carlshütte — Rendsburg Der veränderten Lage des 9 78 entſprechend, erhöhen Sonnabend, den 20. Dezember 1890, 
a wir vom 1. Dezember 5. J. ab die Sätze für zur Verzinſung bei Nachmittags 5 Uhr, 


＋ 


Ein Cigarrengeſckäft, ay 
frequent gelegen, zu verkaufen 
> Ainderfen, Holzgaſſe 5. 


Thierſchutz⸗ Verein 
rentabl. Geſch. Agenten, Jab : 


at ml. 
etc. zu übernehmen, od. als ien ez Rovbr. cr. 


thätiger Socius einzutreten. Abends 8 Uhr: 


Offerten unter 7649 in der Gr- Sarita 1, „Sitzung 


pedition dieſer Zeitung erbeten 
He COG Stiftungsgelder find 
Bürgerbräu, 
Kundegaſſe Nr. 96, 


auf ſichere Hypothek zum 2. 
zu welcher auch Nicht-Bor 


ſtands-Mitglieder höflichſt; 
eingeladen werden. a 


Der Dorian: 


ans hinterlegte Gelder bis auf Weiteres wie folgt: 


i 9455 te ot (Baia un 1 80 ioe | A ; n Der rail Langenmarkt Nr. 15 hier, ſtattfindenden 
- ER S jederjettzu ernennen, A : 
ih anges mao: Depoſiten⸗Conto Dt] ordentlichen General⸗Berſammlung 
d Großmutter, die verw. £ eingeladen, i 

Caroline a von 2% auj 30 lo P. a. : Tagesordnung: 


1. Entgegennahme des Berichts der Direktion und des Auf. [9 


arg) e pofiten-C onto G. „inne ) Aung 1 das abgelaufene Geſchäftsjahr und Genehmt- 


2. Beſchluß über Enilafhina = en und des Aufſichts⸗ 


200 000 l. 25 000.11, 1000 J 
zu haben F. Anberſen, 59120 ES 


uche fof. einen tüchtigen Binder, J. A : 
0 0 taths für das Geihäftsiahr 1889/30. der befonders im Kranzbinden dr E 
von 2 di 0 au 3¹ 2 0 P. Cl. 3. Wahl von Autlidtercipomnttalisbern und Reviſoren. Horzügliches leiſtet und ſelbſt⸗ ae MERA u 
: Diejenigen 2 0 welche fic) an der Beriammlung be-jitanoi 849 855 kann, (7601 
Heute Mittag 12½ Uhr N ey ; aner wollen, haben ihre Actien ohne Talon und Coupon und tto Gerdes, Allenttein. E 
Ag 5 cb nach fangen ame? ae = —— außerdem, wenn fie nicht perſönlich erſcheinen, die Pollmachten Fü 
Sa 19 0 tender EA : a moder ſonſtigen Leaitimationsurkunden ihrer Vertreter bis ipateltensy Fur im Grit Melon ¡Mol tke. 
Dann, unfer guter Bater, Preis 20 Pfennig. Donnerſtag, den 18. Dezember 1890, 


55 lus Kd ' Soeben erſchien im Verlage von dem E Nachmittags 6 Uhr, 
J mins Ki Gassen Unterzeichneten: uf dem Bureau der Geſellſchaft, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 126, zu de- 


oniren oder die Beſcheinigung anderweiter genügender Depolition 

im 55. Lebensjahre. 9 9 9 aſelbſt einzureichen und dagegen ihre Legitimationskarten in 
Mareeſe, d. 21. Nov. 1890. N 2 Smpfang zu nehmen. 

Die Hinterbliebenen, 2 Gegen dieſe Legitimationskarten werden an den folgenden 

f 0 + Tagen von 9—12 Uhr Vormittags die Actien wieder zurückgegeben 


langer Mann, 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Bewerbungsſchreib. nebſt Zeug⸗ 


Die Beerdigung findet Die Antiſemiten im Lichte des Chriſtent werden. nißabſchriften und Bhotographte „Marian. 
am Dienitag, d. 25.0. Mis, BEIN miten im Lichte des Chriftenthums, i ; nimmt die Expedition dieſer 31g. 
Nachm. um 3 Uhr ſtatt. = i des Rechtes und der Moral. % ͤ ! unter 1489 entgegen. a Hotel, 

Der Aufſichtsrath > Eine füchtige Wirthin 


„ Die Schrift wird in mehreren Lieferungen erſcheinen. 
of), e und Eisen; dez ber dee an Dea ee 
N abet nächſte Woche H Rechte der Juden. — Die Entwickelung des Antifemiti tismus. 


ſucht ben bei einer meee 


alten Dame oder alten Herrn 


Jer Danziger Actien-Bierbraueret. 
Berger. Muscate. 


5 y Re 7. Mene 

al | Uber bie an een en Die Ligen | aber die E Montag, den 24. d. Mts., Abends 71), Uhr, 
oe Baas 4 Antheil am Merbrachen, o. Juden im Heere. — Der Suben Hl in dem großen Saale des Schützenhauſes: 
* 3 * ! 


dete ſer⸗ 
y Panorama. 

Herrenchiemſee, 
Prachtſchloß Ludwig II v. Bayern. 

Café Noekel, 


Sonntag am Todtenfeſte 


Concert ernſten Inhalts 


Segel her Waffe De Verbreitung anti- : Chriſtlicher J amilienabend 


ſemitiſcher Schriften, welche voll von Unwahrheiten i 1 
und Verleumdungen gegen unfere jüdifchen Mit- $ des Evangeliſchen Vereins für Weſtpreußen, unter Nr. 7482 in ber Ceped. 


an Aste, gen beben. guten find, fol, debe entalten. ein dhe VVV Indern gefallt Seiting erbeten, 
in gungen diejer Unmahrkeiten enthalten. Eine ſolche ] Alle Muglieder und Freunde des Y ind herzlich d Al) bil | dl. 

Sep rites bs Dams ser metas Schrift war ein bringendes 5 eon i, 1 Een itglied es Vereins ſind herzlich (1625 Eb 1 

— 1% ie zweite Lieferung eriche e 13 8 

wird enthalten: Die Stöcker“ lie Sehnde pe 55 att i Agee Der Vorſtand. 


Acimarldestunft-Ausftellunas- E ordnetenh, Güterſchlächterei und Wucher, Talmud 3 
801 auptgew.: JUL 50000. 918 jüdiſche Gittenlehre. a ohlinätigbeitstinn her Aalen 1. ores. mil 1. 
n 


bole m Die A pile Ga und die 
RöinerDombeu-otterie, Gaunt 5 Um eine größere Berbrettung des Antiſemitenſpiegels 
gain JUL 75000, Looſe a MS zu befördern, treten bei größeren ER folgende 


E 9 eisermäßigungen ein. 
2h. Beriling, Gerbergaffe Je. 2 1000 Stück d 10-Pf. für 100 Mk, 
500 a. 13 65 f 


e» a. „% 27. di [22 


Anfang 4 Uhr. 
Entree a Perſon 15 3. 


Stich. Wilh. Schützenhaus 


Sonntag, den 23. November: 


ber gute Kamerad, 
Balls Qalemder 


8 100 ” a 15 „ „. 15 ” L 
2 Die : %% es 8 as für das Jahr 1891; Grofes 
SivenAyotbele und EN. ae s 15 om. 29 Bevis 50 3, v E | © oncert 
Wler-Droguerie excluſive Porto. f iſt foeben erſchienen, bei a. W. Kafemann zu haben, ſowie lo 
. A. W. Kafemann, durch h . zu beziehen. (ernſten Inhalts) 
2 9 Danzig. nl 1 e von der Kapelle des Grengdier⸗ 
5 — — - um 2000 den ue Fe une En 
empfiehlt. Dielen ane emt een iit taafe TI, moria fe pe 2 | Dieigenten geren es Theil. ae 


Langgaſſe 30 bei Th. Becker. 


Für i den höchſten Rabatt! 


mpfehle mein großes Lager Thorner, Berliner und 5 
Ständer Gußpfefferkuchen, ſowie Meteln und bree 1 ni 


uren in großer Auswahl, tiefer. Welam Lloyd Harrison, ein ei 3reiheits- 
ith. er. Bi e Sal Eriminaliſtiſche Zalente, Ziffer⸗ 


‘Becker, Lula. gos is i | tae 


rligitz ($ um) Seifen! 


Barfümerie Rohfe, 
Treu u. Nusliſch, 


Anfang 6 Uhr, 
Haffner ein 5 Uhr. 
Entree 30 Z. Logen 75 3. 


Mittwoch, den 26. November: 
Dritter 


2 


an ab. Einer Se as ich au 0 dd, Same gu Shige Geſellſch af e 
ſow 9 9 0 Das ga er 01 81 1 me 2 
1 bas 1 April 1801 Extra-Concert. 


iſt die obere und unter: 


Saal-Etage 


E |; Conggai it 


Freitag, den 28. n 28. November: 


Eiern 


erzeugt, einereineerfrifchende A 


e Artikel 
Kiefernwaldluft. 


n Original-Fillungen und 


nur friſche Sendungen Du 
ſowie Beſonders unentbehrlich „M Ik” „ſchau, 76 tí C. Bodenburg. 
ausgewogen uno in de. Langgaſſe 18. e Simmern und 1 E, be 2 2 on Wilhelms Theater. 
ganten Gartonnagen empfiehlt: 895 eine größere Menge A 5 Be Ae ee wk ei Uhr. | he We hen er, 
verpackt. zur Zahn- und Wied. ef (Dion) augeführt fa) Be NN 7 J Raheres im Laden. Einzige Gpecialitaten- 
Mundpflege: fepmGeaenfate u en vie. . .- Bühne am Ort. 
Sanmor-u.Gatcntäuee- e Dr. k tömplers Heilanstalt Ein Eiskeller, e up fogente Zus 
ahn- un ndwaſſer, ; . 2 
Scheiblers u. Kothes fur Lungenkranke auch, o TUE ID De wm Goubreie fowle Maler. "1 und 
A zu Görbersdorf i. Schl. per 1. Dezember zu miethen ¥ ul. Löffler 9 
a Behandlung Lungenkranker durch Imof Dir u 7480 in e eres. Fräul. Löffler un 
. chan ung ungen Tanker cure mp ue” dieſer Zeitung erbetenn Fräul. Radan 
acts englitteuc habias pact 30 Alam mit neuem Kochschen Heilmittel. 2 falten 
Fabr icate als: AS 6 l der ausgezeichneten Belocipebiftin 


n b. ca a. = 18 ae: gewölb⸗ 


r Keller (mit 


Eau de Botot, 
= Tafel) a ſofort zu ver- 


Gau dentifrice Dr. Pierre 


Miß Varially. 


Auftreten der fliegenden Männer 


IN! Zahnputver! + 3 Weilmadhtstetie ans] Gebr, Luppu 
Zahnbürſten, Die aeueiten 17 | Pe eee elesant omie Auftreten fämmtlicher 
y d 3 a h n ſt 0 ch er, 5 empfehle mein = Burſchengl. ſof. z. verm. Ußwald. Künſtler und Specialitäten 
Binshanien Ei Apotheher Laaſers h nein fittel Photographiſch artiſt. Atelier, i pre bee .it aug ohne allererſten Ranges. 
asus da te dee Conifecengcit, e e OS 87. Sleiſchergaſſe 87 Stadt⸗Theater 


molerei, Butzenſcheiben und figür- 
iche Darſtellungen. 
Die Diaphanien 


beſtehen aus loſen Blättern, welche 

nach Gebrauchsanweiſung leicht 
und, dauerhaft auf jede Fenſter⸗ 
ſcheive aufgeklebt werden können. 


Diaphanien 


find ein billi 1 und {chines De- 
horationsmittel für Zimmer und 
zr eppenhäufer, (54991 


d’ d’Arragon & Cornicelius, 1 


a Due 53. empfiehlt 


Decemalwaagen, 


lo. Qual. in allen Gróssen von 
= 1—30 Centner Tragkraft, 


fp Cinen-Aotbee und J. Tafelmaagen, 
er toner ur 1 St S- U. GeSC. S- 


Spe en Nachmittags 3½ Uhr, 
Bei ermahiaten ot 3 
Set hre 
2 ete 01 Uhr, Erſtes 

Auftreten von Paula Groß vom 

deutſchen 1 Na in Budapeſt. 

Sum eriten Male: Ilſe. Schau⸗ 


desinficirt kräftig, ozonifirt 
den Sauerſtoff der Luft u. 


zur Anfertigung von Photographien, Vergrößerungen jeder 
meet ſtärkend auf die 


Art in bekannter ſauberſter Ausführung bei ſoliden Preiſen. 


Franz Dábling, 


Siedle 
Kaufnänn. Vereins 


von 1870. 
Sonnabend, d. 29. Nov. 


Chemical ien u. Drogen 


werden ſtets our 1 gehalten 
in (7454 


Apotheke x Drogerie] 


Din gecto lf | von 5 


= 3 
billigen Preiſen. 9 1 
Michael Levy & Eo.,| u ar N Ne fe 


(7461 

mo 17 jeg Maden Preiſ. 
Der Bette 

Dienſtag: 9 915 Abonnement. 
Bei erhöhten Preiſen. Zweites 
und vor 9 Gaſtſpiel von 
Emil Götze, königlich preuß. 
n ae Martha. 

N sum erſten Male: 

Jung ut. 


Hiedurh warne ich Jedermann 
meiner Fran Anna Brit, 
geb. Schröder, die mich heimlich 
verlaſſen hat, auf meinen Namen 
etwas zu borgen, da ich für 

nichts aufkomme. 7175 


Der Vorſtand. 


e ee e „2 na eg 
4 n e » 2 2 
Robert Laaser, Ml Wirthschaftswaagen eee = 2 ee: ope wiigel 1 conoces Stent 
2 geſucht. Offerten mit genauer 5 RE ©: mich ath mein Loos von 
Langgaſſe 13, n diversen Fagons, Desmer etc., Angabe ber Verhältniſſe unter Sonning, oe ur 5 Deiner Seite, 
empfiehlt: Eisen- und Nr. 7482 in der Expedition dieſer Hodam & Ressl ler, Int Y, ends Meine Liebe iff Dir nen fernll 
Rafraichiſſeurs, Messing - Gewichte, en von A b., 500 geſtlſchat abend. enn dir i urzem 
Näucherlampen Holz-, Blech- und Zinn-& Morgen iu deren eben ale an der grünen Zhorbride, Speicher A Denk ich Deiner oft und gern!l. 
3 Maasse ca. 10 000 ¿UL genü en d Neſtaur 7 ant ure Sie wirds enden, was mein 
Platina-Räucherkugeln, von / — 50 Liter Inhalt, 115 geſucht. ate wir port Fe et e Weichen, ef aur an (1478 Hers ir Dich empfindet, a 
ſowie ſämmtliche Messkannen mit Glasskala, Erde bie. unt. Tr. 7483 in der transportable da: zur Gchmeizer-Halle [Pis mein, Geit ber Hille fi 
Rüucermittel, Rub olph 98 e ige Se ee Magen aller P |, 32: Gcilisc ee 32, 2770 6 Verelß mein nit! 
pia aalen 78 bei gee ane Anz. zu verkaufen Stahlſchienen, Art, n Ege bent in cinneruns, E 


F. Anderſen, Holigaſſe 5, 


Coniferengeiſt, 
Cau de Cologne, 


Kan de vie de Lavande. Melzergaſſe 1, 2 Tr., 


Berliner Bieh- 
„Veritas“, Perſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, verſichert Pferde, 
burg g een. mg ele 
ur rankheiten, Un 
sc, zu billigſten Prämien. Ber- 


Schienennägel, Nadſätze, 
Lagermetall, Locomotiven. 


i Juduſtrie⸗ For te uud Soldeifenbabnen. 


SHomactungsvoll A. Kerſten. 


— 


ſinchener Bürgerhrän 


Break zu 1 Wo? het Ee 
die Expedition diefer Zeitung. 


nun empfehle: = ittler und Agenten finden Be- 

ba > e e Vorzügl. Bianino, billig zu Heft resbala 5 u 3 e durch die General 
Alpenblumen⸗ “Bafta vermiethen Fletichersaife 15. Königsberger mur Giirft u. Gohn, Heil 
5 +» FB lfowie jede vorkommende Repar. Geiflanife 112, (150 


ammifihe Reparaturen an]nion-Maitii-Hündin, 1½ Jah ° 
Seht feine ital. Bioline S Gihmuch-uBijouterie-Taaren Sal, als Begleit- und wachte Rinderfleck. 
billig zu verkaufen. aller Art werden ſauber ausge- hund vorzüglich, zu verkaufen > : 
Dfferten unter 6733 in der Ex⸗ führt Langebrücke 14, an der 0 Nr. 10 bei Lang- 
pedition dieſer Zeitung erb. Fähre, 6. Martins, (1457 fuhr. (7465 2 


ee E 
Druck und Verlag 

von K. W. Kafemann in Danzig 

KLierm eine Beilage. 


prompt u. ſauber ausgeführt, 
Creme u.⸗Puder. M. Kranki, Wittwe. 


A A 


— — 


F :.. jĩ SIN SSN Te EEE ̃ĩ˖ EET EE 


Danzig, 22, November, 
[Neuer Conſul.] Dem zum ſpaniſchen Conſul in 
Danzig ernannten Herrn Joaquin Maria Forroja iſt das 
Exequatur namens des deutſchen Reichs ertheilt worden. 
* Vorträge über das Klters⸗ und Invaliden⸗ 
geſelſ.] Der Landraih des Kreiſes Danzlge Höhe 
macht heute im „Kreisblatt“ Folgendes bekannt: „Ich 
beabſichtige in Oliva, Prauſt und Gr. Trampken 
Porträge über das Geſetz betreffend die Invaliditäts- 
und Altersverſicherung und über die den Gemeinde-, 
Guts- und Amtsvorſtehern zur Ausführung des Ge- 
jeges erwachſenden Verpflichtungen zu halten und an 
mich geſtellte Fragen in dieſer Beziehung nach dem 
Vortrage zu beantworten. Den erſten Vortrag werde 
ich am Donnerftag, den 27. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
zu Oliva im Thierfeldt'ſchen Etabliſſement halten.“ 
In Danzig hält bekanntlich heute Adend der 
scernent des Magiſtrats für Gewerbeſachen, Herr 
Stabtrath Witting, in einer auch Gäſten zugänglichen 
Berfammlung des Kaufmänniſchen Vereins einen 
orientirenden Vortrag über das wichtige neue Geſetz. 


N. Aus dem Kreiſe Pr. Stargard, 21. Nopbr. Vor 


14 Tagen ging der Arbeiter Grucza aus Gentomie mit 
feinem Sohne nach Mewe, um dort verſchiedene Ein⸗ 
käufe zu machen. Gegen Abend begaben ſich beide auf 
den Keimweg. Unterwegs bemerkte der Vater, daß er 
etwas vergeſſen habe; er ging in die Stadt zurück, 
während er ſeinem Sohne befahl, langſam weiter zu 
gehen. Von dem Vater fehlt ſeitdem jede Spur und 
man nimmt an, daß er in der Ferſe ſeinen Tod ge- 
funden hat. — In Neuhirch verſuchten beim Gaft- 
wirth B. Diebe einen Einbruch auszuüben, wurden 
jedoch al. Schüſſe von Seiten des Gaſthofbeſitzers 
erſcheucht. 

2 Pr. Friedland, 21. Novbr. Es iſt jetzt hier die 
Bildung eines freifinnigen Wahlvereins, der bis jetzt 
in unſerem Wahlkreiſe noch nicht beſtanden hat, in 
Angriff genommen worden. 

K. Roſenberg, 21. Nopbr. Auf der Tagesordnung 
des hieſigen Kreistages ſtand folgende Vorlage: Be- 
ſchlußfaſſung über die Verſtärkung der am 1. November 
kommenden Jahres zahlbaren Tilgungsrathe der bei 
dem Reichsinvalidenfonds beſtehenden, zu 4½ Procent 
verzinslichen Kreisſchuld von noch 585 600 DIR. um den 
Betrag von 30000 Mk. Es wurde die Vorlage damit 
begründet, daß die zur Ausführung dieſer Vorlage er⸗ 
forderlichen Geldmittel vorhanden ſeien, da die Ein⸗ 
nahme aus den landwirthſchaftlichen Zöllen im Areis- 
haushaltsetat pro 1. April 1890/91 nur auf 45000 
Mark angenommen iſt, dem Kreiſe aber thatſächlich 
71387 Mk. zugefloſſen find, fo daß die Mehr- 
einnahme 26387 Mk. beträgt. Die fehlende Summe 
von 3613 Mk. könnte aus bereiten Beſtänden der 
Kreis-Communalkaſſe entnommen werden. der Antrag 
wurde mit 13 gegen 10 Stimmen angenommen. Gegen 
die Giltigkeit dieſes Beſchluſſes wurde von Mitgliedern 
der Minorität Proteſt erhoben mit der Begründung, 
daß zur Beſchlußfaſſung über die Verwendung bereiter 
Kreismittel eine Majorität von zwei Drittel Stimmen 
erforderlich ſei. Die Angelegenheit wird nunmehr der 
Regierung zur. Entſcheidung vorgelegt werden. — 
Ferner wurde die Anjtellung eines Hilfsarbeiters zur 
Bearbeitung der Invaliditäts- und Altersverſicherungs⸗ 
Sachen mit einem jährlichen Gehalte von 900 Mark 
einſtimmig bewilligt. $ 


Thorn, 21. Rovbr. ? ; 
Warſchau⸗Thorner Eiſendahn wird noch folgendes 


Nähere mitgetheilt: Der Kaſſirer Schmidt von der 


Oſtrowaer Zuckerfabrik, welche Herrn Kronenberg in 


Warſchau gehört, fährt öfters mit größeren Geld⸗ 


beträgen von Kutno nach Warſchau und zurück. Ge- 
wöhnlich reiſt mit ihm ein Buchhalter der Zuckerfabrik. 
Am Mittwoch Nachmittag 3 Uhr verließ Kerr Schmidt 
mit dem Eilzuge Warſchau in Begleitung des Fabrik- 
buchhalters, und zwar nahmen beide Reifende in einem 
Coupé II. Klaſſe 1 97 Schmidt trug in ſeiner Bruft- 
taſche 15000 Rubel. In dieſem Wagen befand ſich auch 
die Poſtabtheilung. Anfangs fuhren Schmidt und ſein 
Begleiter allein. Jedoch ſtiegen unterwegs noch zwei 
elegant gekleidete junge Reiſende ein. Als der Zug 
um 6 Uhr in Kutno einlief, fanden die Schaffner das 
Coupé leer und mit Blut befleckt. Man vermuthete 
ſofort ein Verbrechen. Die hinzugezogene Bahnhofs- 
gendarmerie telegraphirie den Vorfall an alle Stationen, 
die der Zug von Warſchau aus durchfahren hatte, und 
wirklich fand man Schmidt und ſeinen Begleiter todt 
am Eiſenbahndamm bei Lowicz liegen. Beiden war 
die Kirnſchale zerſchmettert und am Oberkörper wurden 
zahlreiche Meſſerſtiche feſtgeſtellt. : 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. he 


284g Br., 
Mai 28½ B 


Dezbr. 6,20 Br. — Wetter: Nebel, feucht. 

Hamburg, 21. Kaffee. Good average Santos 
per November 85, per Dezember 83, per Mär: 77. 
per Mai 75 /. Matt. ES 

Hamburg, 21. Nopbr. Zuckermarkt. Rübenrohzucer 
1. Product, Balls 88% Rendement, neue Ujance, f. a. B. 
Hamburg per Novbr. 12,371/2, per Dezember 12,57½, per 
März 1891 13,00, per Mai 13,25. Sehr felt. : 

Bremen, 21. November. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Ruhig. Standard white loco 6,30 Br. = 

Frankfurt a, M., 21. Nov. Eifecten-Gocietät, (Schluß.) 
Credit-Actien 2617/s, Franzoſen 2114/1, Combarden 1183/4, 
Galizier —, Aeanpter 96,40, 4% ungar. Golbrente 
89,30, Gotthardbahn 158,90, Disconto-Commandit 209,70, 
Dresdner Bank 153,00, Caurahiitte 136,30, Gelfenkirchen 

en, 2. ep. eg e Couso) Delt RB te 

en, 21. Nov. uf-Courje,) Deſterr. Bapterrente 

„05, do, o. 101,20, do. Gilberrente 88,05, 4% 
Goldrente 107,75, do. ung. Goldrente 101,25,5% Bapier- 
rente 99,20, 1860er Looje 137,25, Anglo-Auft, 159,75, 
Länderbank 220,10, Ereditact. 295,25, Unionb. 236,75, 
ungar. Ereditactien 350,50, Wiener Bankverein 115,50, 
Böhm. Weſtb, 332,00, Böhm. Nordb. —, Buſch. Gifen- 
bahn 469,00, Dur-Bodenbacher —, Elpethalbahn 225,00, 
Nordbahn 2745,00, Franzoſen 237,85, Galizier 202,00, 
Lemberg CEzern. 226,00, Lombarden 135,00, Nordweſt⸗ 
bahn 217,00, Pardubitzer 171,50, Alp.-Mont. Ack 91,60, 
Tabakactien 134,25, Amſterdamer Wechſel 95,30, Deutiche 
Blake 56,70, Londoner Wechſel 115,80, Pariſer Wechſel 
45,65, Napoleons 9,15, Marknoten 56,70, Ruſſiſche 
Banknoten 1,371/1, Silbercoupons 100,00. y 

Amſterdam, 21. Novbr. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert, per November 215, per März 
222. — Roggen loco geihäftslos, do. auf Termine höher, 
per März 156—157—158, per Mai 154—155, — Rübsl 
loco 2912, per Deibr. 287/s, per Mai 29. 


Bum Naubmord auf der 


85 


conf. Rutien von 1 


r 
se 


IN 


er Zeitung. 


Antwerpen, 21. Nov. Petroleummarkk. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß loco 16 bez, 10½ Pr., per 
Movember 16 Br., per Dezember 158 Br., per Jan.- 
März 16½ Br. Rubia. 5 

Antwerpen, 21. Lovbr. Getreidemarkt. Weizen be⸗ 
hauptet. Roggen unverändert. Kafer behauptet. Gerſte 
unverändert. 


6 
April 64,25, pe März-Juni 64,50. — Spiritus ſteigend, 
0, ver Dezbr. 38,25, per 


Baris, 21, Nov, (Schluß courſe.) 3 amortiſirbare Rente 
22,34 Rente 94,80, 4½% Anleihe 104,521/2, 5% ital. 
ente 93,10, öſterr. Goldr. 95, 4% ungar. Goldrente 
By 4% Ruſſen 1880 96,50, 4% Ruilen 1889 


74, convert. Türken 18,17½, türk. Looſe 76,50, 4% 
privilegirte türk. Obligationen 403,75, Sranzojen 9 
angue 


Gaz pour le Fr. et P 9, —,_ Trans- 
de France 4360, Bille de Paris de 
11 510, Tab. Ottom, 317,00, / Conf. Anali 961/2, 
Wechſel auf deutſche Plätze 1221/2, Londoner Wechſel kurz 
29,311/2, Cheques a. Condon 25,401/2, Wechſel Wien kurz 
16,50, do. Amſterdam kur: 206,87, do. Madrid kur: 
491,50, C. d'Esc. neue —, Robinfon-Act. 61,87. 

Laut eingetroffener telegraphiſcher Berichtigung iſt in 
dem geſtrigen Pariſer Bankausmweile zu leſen: Laufende 
Rechnung der Privaten 412551000 Fres., Zunahme 
25486 000 Fres. 

London, 21. Novbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
Fremde Jufuhren feit letztem Montag: Weizen 40.260, 
Gerſte 18 960, Hafer 38 Arts. Getreide allgemein 
ruhig, eher ftetiger, jedoch fremder Weizen ½ sh, 
niedriger als vorige Woche. 3 

Fondon, 21. Nov. An der Küſte 5 Weizenladungen an- 
geboten. — Wetter: Milde, 

London. 21. November. Engl. 2/ % Conſols 9413/16, 
4% Confols 104, ital. 5% Rente 92, Combarden 125/14, 4% 
) 9 (IL Serie) 97, conv. Türken 
17%, öſterr. Gilberrente 77, öſterr. Goldrente 94,00, 
4% „ungariſche Goldrente 88/8, 4% Spanier 73/8, 
3½% privil. Kegypter 89%, 4% unific. Aeanpter 9/8, 
3% garantirte Kegypter 993/1, 4¼½ % ägypt. Tributanl. 
9% 6% conſol. Mexikaner 92, Ottomanbank 14½, 
Guejactien 93½, Canada - Pacific 74½, de Beers-Actien 
neue 165, Rio Tinto 228, Rubinen-Actien ½ % Ver- 
luſt, 4½ % Rupees 80. Platzdiscont 6½. 

London, 21. November. Das geſtern gemeldete Ge⸗ 
rücht von der Umwandlung des Haujes Baring in eine 
Commanbpitgeſellſchaft, commanditirt durch neues Kapital 
der Familie und ſolches erſter Firmen, erhält ſich. 

Glasgow, 21. Nov. Die 8128 von Roheiſen in den 
Stores belaufen ſich auf 612374 Tons gegen 967718 
Tons im vorigen Jahre. Die Jahl der im Betriebe 
8 er Hochöfen beträgt 6 gegen 88 im vorigen 


ahre. : 
Glasgow, 21. November, (Schluß.) Rohetfen. Mixed 
numbers warrants 48 sh. 91/2 d. ! er 
Liverpool, 21. Nov. Weizen 1 d., Mais ½ d. niedriger, 
ehl ruhig. — Wetter: Regen. 


„00. — Weizen loco 9,90, Roggen loco 6,75, 
e 3,80. Hanf loco 44,30, Ceinfaat loco 11.25. 


il.- u. St. Bare- 
96, £ahe-Ghoul- 


6 + 
26"/8, Union - Gacific - Actien 46, Wabaſh., St. Louis- 
. - Breferred - Actien 16/8, Silber Bullion 991½. 


9½, in Jew -Orieans 


Pee a ae Sees aU ea ac I ee ah 
Danziger Fiſchpreiſe vom22. November. 
Lachs klein 1,20 , Aal 0,80 1,00 , Zander 0,50— 
1,00 JUL, Brefien 0,60 JUL Karpfen 0,80—1,00 JUL, 
Rapfen 0,50 JUL, Barbe 0,50 Al, Hecht 0,50—0,60 JUL, 
Schleih 0,80 AN, Barim 0,60 JUL, Plötz 0,20 SUL, Dorſch 
0,20 JUL per bb, Flundern 0,50—1 JUN per Mandel. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 21. Nov. (v. Portatius u, Grothe.) Weizen 
per 1000 Kilogr. hochbunter 123/4% 185 JUL bez., bunter 
123% blip. 170 JL bes, gelber ruff. 121% 131 JL 
bez., rother 128/9% 186, ruff. 120/14 u. 1214 136, 
124/5% 138 Jit bei. — Roggen per 1000 Sar. inland. 


14% bis 121% 164, 115/6% 164,50, 121% 165, | 180,75. JUL, ner April-Mai_ 168,50—169,25—169 JU — 
120/14 165,50, 118%, 121%, 122% und 123% 166 JUL Hafer loco 140—156 JUL, ojt- u. weſtpreuß 142—145 JUL, 
per 120% bei. — Gerfte per 1000 Silogr. große 125 | pomm, und uckermärk, 142—146 U, ſchleſiſcher 142 bis 
JUL bei., DENE, 0 927 12 ae 150 1000 ae Me 135 1 ee A 10 6 Bahn Der 
i + 2 200. Y 2 2 3 DVD. 7 pe ovbr,- 3. 72 prt = 
1 110 8 b i 1 Boh e 187 18 dll, per Deember- gan 19080 at, 
» JU bez., grüne 130 ez. —, Bohnen per esbr, 134,75—137, „ per Dezember-Jan, 13%, » 
1000 er. 138," 129 Sit bei. — Wicken ver 1000 | per April-Mai 128 Ji — Gerſte loco 138—205 Al — 
Kar. 116, 116,50, 117, 118 JUL bez. — Rübſen per | Sartoffelmeht loco 23,00 Jl — Trockene Kartoffel⸗ 
1000 Kilogr. ruff. 140 JU bez. — Beigenhlete Gum ſtärke loco 23 M — Feuchte Kartoffelſtäeke loco 
Gee-Grport) per 1000 Sar. ruil. mittel 81 JUL bez. — | — M — Erbien loco Futterwaare 14e—156 JUL, Sod- 
Roggenkleie Gum Gee-Export) ruff. 81, 82 JUL bez. — | waare 163—205 M — Weizenmehl Nr. 00 27,25 bis 
Spiritus per 10000 Liter ? ohne Faß loco contingen- 25,50 Al, Nr. 0 25 bis 22,50 JUL — Rossenmehl Mr. O 
firter 60% A Gd., nicht contingentirt 41 M bei, 97,00 bis 26,00 , Nr. 0 und 1 25,50—24,50 JUL ff. 
per Nov. nicht contingentirt 40½ JUL Gd., per Novbr.- Marken 27,50 JUL, per November 25,60--25,70 JUL, per 
März nicht contingentirt 39/1 MM Gd., per Frühjahr] Novbr -Deibr. 25,00 25,20 JUL, per Dezbr.-Jan. 24,90 
nicht contingentirt ao? JU Gd., per Mai-Juni nicht] bis 25 (I, per Jan.-Febr. 24,70—24,85 Ml, per Febr. 


Wochenumſaß im Rohzucergeihäft 307 000 Cte. 


Poſen, 21. November, (Driginalbericht der Dam. 
Ztg.“) Das Geſchäft verlief in den letzten drei Wochen 
recht ruhig. Es fanden unt annähernd 150 Cir. beſſerer 
tn, orie Sachen aes unt 9 — — 
nach dem Königrei achſen mehrere hundert Geniner E einander 
beſſerer Tuchwollen. Die Haltung ift augenblicklich cine | Menn fo berufene Perſonen e hunderte 
abwartende, da die Londoner Wollauction, von deren 2 pag eae tec a con prantie 
Merlaufe die weitere geſchäftliche Entwickelung vielfach | hen geren und fall ſämmiliche erſte Bahnen ünſtler 
abhängig iff, bereits am 25. November ihren Anfang Deutſchlands ſich ausſchließlich des Dr. R. Bock ſchen 
nimmt. Das Lager am Blake iſt zur Zeit nicht be- 
deutend; es lagern etwa 4000 Centner Rückenwäſchen 
und 300 Centner ungewaſchener Wollen. Zufuhren haben 
in letzter Zeit nicht ſtattgefunden. 


— ᷣ́œũw“— — — 

confingentirt 40¼ Gd. — Die Notirungen für | Mär: 24,35—24,50 JUL, per April Rai 23,60— 23,70 AM SER, Beitandiheile find: Huflattich, Süßholz, Islanoiide 

ruſſiſches Getreide gelten traniito. > — Petroleum loco 23,1 JUL — Riibst loco ohne Fak Thorner Weichſel-Rapport. Moos, Sternanis, ron Ehamillen,, % leal 
Stettin, 21. Novbr. Getreidemarki. Weiten ruhig, | 56,8 JUL, per Novbr. 5/,2—57,1—57,3 JUL, per Movbr,- | Thorn, 21. November. Waſſerſtand: 1,10 Meter. lat 


nn een 95 1 e teow 935 ps Deven ee oie et baer ane Dr ae te Pe tromab: 

ov.-Deibr. 186,00, per April-Mai 189,50, — 358, — Gpiritus ohne Fak loco unverſteuer i i 

ruhig, loco 15117 „do. per Nopbr. 180,00, do. per | (50_ JU) 59,8 M, mit Saf loco unverfieuert (70 JUL) 99 Kahn, Roſenfeldt nach Danzig, 130000 
Rovbt.-Deibr. 177,00, do. per April-Mat 167,00, — | 40,5 n, per Nopbr. 39,9—33,8—10,0—89,9 JUL per Tietz, 1 Kahn, do., do., 120000 Sar. Nohzucker —— - 
a le be ee: Lider une, 2940 2 0 ee 10010 1 (cue A hee Na RAE LE OE aR 5 e 950 fich = 1 a 
per Nov. „00, per fipril-rat We — ius ai „340,8 — 10, „ PET at-Junt D A 19% A o 16 : erbomitverbundenentinoror über 
, 41 1—41 541,4 A, per Yuli- ee e e ee Oia ul klagen haben, was off ! 
mit 70 Al Conſumſteuer 40,40 JUL per Nopbr. mit 70 | Auauit 41,6—142,0—41,9 , per Auauſt-Septbr. 42,2. gungen mit ſich 

Jl Confumiteuer 39,40, per Movbr.-Derember mit 70 Magdeburg, 21. November. 3uherberidto 111 16 10 gegen find Gínceri 


‘UL Confumiteuer 38,90, ver April-Mai mit 70 JU | erct.92% 16,90, Aornzucer excl. 88% Rendement 16,10. 1 q sia führende Wirkung 
Coniumiteuer 39,30. Betroleum loco 11,60. Nachproducte excl. 75 % Rendement 13,85. Ruhig, CAE — \ raſche iſt. Man ver 


eee . EE 

Berlin, 21. Nopbr. Weiten loco 185—195 l, per | Brodrafíinade I. 28,25, II. 27,75, Gem, Raffinade mit = , ausdrücklich Gineerin- 
Rovbr. 19319 2,75— 193,50 JUL, per November-Deiember | Fah 28,25, Gem. Melis I. mit Fak 26. Chie Ron: | fte Hals zen Folgen marke“, ba dieſe die all 
191,50 192 JUL, per April. Mai 191,25—191,75—191,50 zucker 1. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Nov. der Vernachläſſigung jedes Huſtens denn je ftärker der- | per . Schachtel ‚il 0.70, per Ya 
,,, . 

„guter inländiſcher ES a. B., per Novbr. er Januar 12, Cd, 262 r., per Januar- ara un gane, n energi eben will, otheke um engli Wappen und in der Löwen 
108,25 186,75. 186,50 M, per Movbt.Deibr. 179 bis | 18:72) Gd. 12,7 Be. Seit. i apoihehe, ae 
SEE IE PASTRY TE PONE ISIE pee —— — Lr — 225 
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Berliner Fondsbörſe vom 21. November. a 
Die heutige Borie eröffnete in feſter Haltung und mit ausnahmslos höheren Courſen auf ſpeculativem Gebiet, Zins tragende Papiere ermiefen ſich recht feit, ausländiſche Staatsfonds und Renten zumeiſt etwas beſſer. Der Prin 


vat. 
wie auch die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Notirungen dürchſchnittlich günſtiger lauteten, das Ge- | discont wurde mit 5½ % notirt. Auf internationalem Gebiet stellten fic) öſterreichiſche Creditactien und ausländische 
schäft entwickelte ſich anfangs zu den höheren Courſen ziemlich lebhaft, da umfangreiche Deckungskäufe vorae- | Bahnen höher und von letzteren namentlich Franzoſen, Galisier, Warſchau-Wien lebhafter. Inländiſche Eiſenbahn⸗ 
nommen wurden; weiterhin trat ziemlich allgemein eine Abſchwächung hervor, welche in der Hauptſache auf Reali- | actien recht felt. Bankactien verkehrten in jehr feſter Haltung. Induſtriepapiere zumeiſt felt, iheilineile eiwas an- 
fationen begründet war. Der Börſenſchluß zeigte aber eine neue Befeſtigung und Beſſerung der Couric fait aller Ultimo⸗ ziehend und lebhafter; Montanwerihe anfangs höher und nach vorübergehender Abſchwächung weiter befeſtigt. 
werthe. Der Kapilalsmarkt erwies ſich feſter für heimiſche ſolide Anlagen bei normalen Umſätzen, auch fremde feſten 
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